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Injektionslipolyse
(Fett – weg- Spritze)

Überflüssiges Fett mit einer Spritze auflösen! - Diese revolutionäre 
Methode wurde von der südamerikanischen Hautärztin Dr. Patricia 
Rittes entwickelt.

Die Injektionslipolyse ist kein Wundermittel zum Abnehmen. Durch 
Anwendung dieser relativ einfachen Methode  besteht jedoch die 
Möglichkeit, Fettpölsterchen, die weder durch Ernährungsumstel-
lung, noch durch gezielte körperliche Betätigung zu reduzieren 
sind, aufzulösen und zu verstoffwechseln. 

Diese ist auch für eine Harmonisierung der Gesichtszüge (wie z. B. 
Doppelkinn, „Hamsterbäckchen“ u. dgl.) geeignet.

Die wichtigsten Wirkstoffe dabei sind:
● Phosphatidylcholin (Extrakt der Sojabohne) und  
● Gallsäure (Deoxycholate)

Seit vielen Jahren sind die gleichen Wirkstoffe als Leberschutzprä-
parate bekannt. Sie verhüten, dass sich Fettgerinnsel im Blut bilden.
Andere Komponenten von Fett – weg – Cocktails sind Koffein und 
Artischockenextrakt. Diese beeinflussen den Lipid- und Cholesterin-
stoffwechsel und stimulieren die Gallensäureproduktion.

L-Carnitin, auch ein bekannter Fettbrenner, verstärkt die Wirkung 
durch Anregung der Mikrozirkulation. 

Die Fett-weg-Cocktails werden mittels einer speziellen Technik fast 
schmerzfrei in das Fettgewebe injiziert. Sofort, schon während der 
Behandlung, können Schwellungen, Rötungen und kleine Verhär-
tungen auftreten. Das bedeutet, dass erwünschte Reaktionen, die 
einige Tage dauern können, schon begonnen haben.

In einem ausführlichen Beratungsgespräch erfahren Sie von mir, wel-
che    Möglichkeiten die Anwendung dieser Methode persönlich für Sie 
bieten kann.
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Botulinum

Die Untersuchungen von Botulinumtoxin begannen bereits im  
18. Jahrhundert.

1978 wurde es zum ersten Male an freiwilligen Probanden einge-
setzt.

1980 wurde Botulinumtoxin erstmals zur Behandlung von Strabis-
mus verwendet.

Seit 1989 wird Botox auch zur Therapie von Blepharospasmus nach 
Gesichtsnervenentzündung zugelassen.

Im Jahre 2000 erhielt Botox die Zulassung zur Therapie von Torticol-
lis (unwillkürliche Kontraktion des Halsmuskels) und ab 2002 erst-
mals auch in der kosmetischen Medizin.

Wie bei vielen medizinischen Neuerungen half auch hier der Zufall:
Anfang der 80er Jahre hat Jean Carruthers, Professorin für Augen-
heilkunde aus Kanada, gemerkt, dass bei einer Patientin, die wegen 
Blepharospasmus mit Botox behandelt wurde, sich auch Zornesfal-
ten glätteten. 

Diesen Hinweis hat sie ihrem Ehemann, Alastair Carnethers ver-
mittelt. Beide haben daraufhin angefangen, die Entspannung der 
mimischen Muskulatur nach Botox-Injektionen zu beobachten.  
Dabei haben sie festgestellt, dass sich nicht nur Zornfalten, sondern 
auch „Krähenfüße“, Nasen- und Stirnfalten sowie die Kinnregion 
entspannten. 
Deshalb bezeichnen  wir heute diese Eheleute,  die Professoren  
Carruthers,  „Eltern“ der Botoxanwendung in der kosmetischen  
Medizin.

Heutzutage darf man mit Botulinumtoxin A auch:

	 ●	Stirnfalten,
	 ●	Zornfalten,
	 ●	Krähenfüße,
	 ●	Nasenfalten, 
	 ●	„Pflastersteinkinn“,
	 ● Vertikale Halsfalten (Truthahnhals, Lippenfältchen) 
	   	behandeln.

Vor der Behandlung kann die Haut mit Anästhesiecreme betäubt 
werden.

Bei der Botoxbehandlung entsteht keine Ausfallzeit, d. h. man kann 
die normale Tätigkeit sofort wieder ausüben.
Der Behandlungseffekt bleibt 3 – 4 Monate bestehen. Aber wenn 
man diese Therapie regelmäßig aller ca. 4 Wochen wiederholt,  
besteht der Effekt wesentlich länger.

In einem ausführlichen Beratungsgespräch erfahren Sie von mir, wel-
che    Möglichkeiten die Anwendung dieser Methode persönlich für Sie 
bieten kann.



16 17

Haarausfall

Mesotherapie ist eine Behandlungsmöglichkeit, um dem Haaraus-
fall bei Männern und Frauen entgegenzuwirken.

Sie ist geeignet bei:

	 ● androgenetischer Alopezie (erblich bedingtem Haarausfall),
	 ● kreisförmigem Haarausfall (Alopecia areata ) und
	 ● diffusem Haarausfall.
	
Bei androgenetischem Haarausfall besteht die Ursache in einer 
Überempfindlichkeit der Haarwurzeln gegenüber  Dihydro-Testos-
teron, einer Vorstufe des männlichen Hormon-Testosterons. Dihy-
dro-Testosteron  wirkt ungünstig auf die Haarwuchsphase, nicht 
nur bei  Männern, sondern auch bei manchen Frauen. Letztendlich 
wachsen die Haare gar nicht mehr nach.

Bei Alopecia areata fallen die Haare an lokal begrenzten runden 
Stellen aus. Die Ursache ist ein überreagierendes Immunsystem,  
z. B. bei Stress, schweren Infektionskrankheiten, sogar bei Grippe.

Der diffuse Haarausfall ist ein Zustand, in dem die Haare gleichmä-
ßig immer dünner werden und letztlich am gesamten Kopf  (auch 
an Wimpern und Augenbrauen) ausfallen. Die Ursachen können 
unterschiedlich sein: von zu aggressiver Haarpflege  bis zu inneren 
Krankheiten und Vitamin- oder Spurenelementen-Mangel.

Bei all diesen Alopecie-Formen kann die Mesotherapie zu einer 
Verbesserung bis zur gänzlichen Heilung führen. Diese Methode 
ermöglicht, dass die wichtigsten Nährstoffe dicht an die Haarwur-
zeln gebracht werden. Die Kopfhaut wird dabei intensiv stimuliert.  
Dadurch kann man ein Stoppen des Haarausfalls erreichen. Manchmal 
ist sogar Repigmentierung ein weiterer Erfolg der Meso-Behandlung. 

Koffein, Biotin (Vitamin H) und Bepanthen (Vitamin B 5) sind die üb-
lichen Komponenten eines Meso-Haar-Cocktails.
 

Ich biete Ihnen an, in einem gemeinsamen ausführlichen Beratungsge-
spräch die wirksamsten Möglichkeiten zur Anwendung dieser Methode 
für Sie persönlich auszuloten.
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„Die Schönheit und die schönen Frauen  
verdienen es, gepriesen und von jedermann geschätzt zu werden, 
weil eine schöne Frau das schöneste ist, was sich denken lässt 
und weil die Schönheit das größte Geschenk darstellt, das Gott 
dem Menschengeschlecht hat machen  
können.“ 

Agnolo Firenzuola
„Dialogo delle bellezze  delle donne“, 1534
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